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Berdienet es vielleichtVerweiss
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Die Seinen uns sosreyzu nennen-:

Wird der verbundnen Musen-Preis
Uns diesenRahmen zu erkennen-:
Den keineZeit-«kein Neid oeenichtets —

Undwas nur Tugendlieb»ausewig Ihm verpflichtet
? - III. .

Wir soltenlvon der HohenGunst
«

·

Der Affen-WeltBerichtzu lassens
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Die grossenVerdrensiedesselben
gegen das gemeine Wesen

lfi die Jngend fast mehr als die Alten-
danckbnrlichzu erkennenverflichter.
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Jene länger - als diesevermuhilich’
.
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hat demselbendiesSesrgeknor die gemeineWohlfahrt-
ivepernm Abendnoch in der Nacht

"
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:.T;dnrchdianntiz dderdurxhdie Zunge »

Jene heissennur wennsgnuzgsameMacht ·""verhandeu-
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IRS-Gefahr-vuzrchGewelkubzusiegem .
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sichvereinen-riet
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Der alten Cclkcki ihr Gott-der-Beredsamkeue
s«Hereules2 zu bemhmet der EkössuevdU ·

»

wurde von ihnen mir vielen Kentern-.- die aus seinemMunde

tu die Ohren des herumstehendenbarbakjfchenVolcks reccheeenxabgebildet:
« Ues waren aber seineHunde auch MitKeu! UUVYVSMscWffWs
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Ez; ..-,- .beh-dergröstensMachth «
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Derer VerdienstesbeysdemhöchsisverbundenemElbing
in immer-grünendenAndensckenbleibenwerden.

Die SeudirendeJugend wllsehon
ihren hohenBefördererj

zum guten Glück- hieranlkennenlernen.
Denn der gemeineNutzenvonhochherdientenMännern

«

s

wird destovollkommener-
»

- lveuu daher auchetneglussmunterung I

·

der heranwachsendenNachkommenschnsist.

s" -

zenrnehekss
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Die hypeBorsorgewkkpasSchulwesen«
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giebt erwünschteGelegenheitzunahererKenntnls —-
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so herrlicher Tugenden «·
--
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Clnso hohes Behipielwird zur Nachfolgeauffmllnternr
«

und die zartesieZunelgungi -

zn dem PiflanlzsssGartendes gemeinen Wesens
verbindet nicht allein die ziehoLebenden-sondernauch die Nachwelt.

Die Pflanlzenin diesemGarten sind grossenTheils
.
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wie M-asnlbe.erbaume-
(

.

welchezwar Früchtebringen- aber langsame-
«

nltht dem der sie psiarnzetVodersehn-net-
sonderndenen- Welchenichts daran gearbeitet-

und derselben-
«

«
-

i
«

jedochnicht ohne danckbahreErkenntligkeit —
-

«

;
wo feenicht MenschenohmesrnenschlilehesNachdenekensehnmöchten-

:
»

Ameisen , :-

»

,
Die Zeiss-weswegenVorfahren
haben nach erlangter Freyheter-

«

iHreNachkömmllvgczehneFreyheitzu seynerachtet es- -

solangedie Gemühsternoch-nicht entfesseltwaren.
»

-
«

« -

Denn Unwissenheitund Lasier
«

«

sindFesselnrwelche die nngebundensteFrehheit .

«

.

»

—

» zur Knecheichasitmachen. ,

«

»
»

·

»
So bald war dem bisher benuruhigten Preussen·

dleRuh nichtwiedergegebenworden- .

"

als die Erziehung der Jugend-
in derErlantntßGottes- nnd in guten Künstenund Sprachen

II
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-
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s

s

Ihr Ruhm-wurdengAndensckenist noch nicht erstorben-
—
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«

des annefangeneuWerckeer
·

"«·
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den-Gden Enkel-derhochverdienten Nachfolger-;
eln lmmerznneues Leben bekommen

Jene leben in der-sen-
lelld diesekommen mit jenen in gleledesAnllzlell

des nimmer ersterbendenRuhm-se
Weil Sen-leernnd Erbauer

·

einander die Wange halten«
··

«

VondiesemRuhm
UnsereHoch-verdientenMerrn P R o To - s c Ho r- Axc Hexe

mußeineunrelsseBeredfamikelk
anstelgenviel Worte zu machen.

Die Todten
werden vie-l geschickter-davonreden-

I

als wlr lebenden-
ob wir gleichalleunsereKränk- dran neeekerent

«

« Die Todten nicht ans den-Gräbern-
sondern ans den hinter-lagertenSehr-isten-

ln welchensieleben- ob siegleichlängstvermodderc sind.
. DiesenDankt

·

sind siedemjenigen lchukdigl ..
«

welchervor den Ort so rnymllcheSorge getragen-
an welchen sie nnt den Lebenden-

nnd die Lebenden met ihnen
. nerlranllche Unterrednng haltenkönnen.

·

Ohne dieseTodten leben

in meerein Tod - als Leben zu nennen.

Unter nnd mlt denselbenleben-
ist das vergnngeefleLeben-

welchem desto mehr abgehel-

le nieerdem Umbgangmit ihnen entzogenwird-

Anchdie Seelehat ehre Annahme-sowol als der Leib:
Dieser wenn-ihm Speise und Tranks-l

"

Elenewenn ihr die ihr zukommendeNahrung entzogen wird.

Die Nahrunggebengute Bücher-
-

.

Nochmehr-z
·

Bibliothecen sindAkizclicyklll .

nicht VII Leibes - sonderndes Geweihtesl

nicht derer an der Erde ilebendem sondern - erweckcerSeelen-

nicht zum scheinbahrewsondernwahrhvsiklgmLØVM

unser HochwetzrleijerMeer-cost

hat hierinnensichumb die SendlerendeJugend höchst-verdientgemacht
Den anssvemGycmaüw

Voll
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von den GoitseellgenVorfahren.-«.gesassrleienBüchersVorrnhr.
hat er ihnennicht allein znmGebmnchxeröffneii
.»

-

;
sondern auchz; »s-» » —

-«nnter-anvcmHochgenecgienPersonen
nnd wolmeinendenJsznnernx
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umb ein« mrrckwürpxgesvermehren
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ssoviele DenckmnhteseinerGewogenyeitgegen die Musen
z
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.» Er Mdkm GymnaüoUnd-BibliothecgesiissteU
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« inssoViel sparuenMid- Conrrafaiken hat-Cis
Jene-wareneine htosiezsiercsrx

diese-vereinigenvie Zierdemit Nutzbnrkeii.
. Jene waren ohne Bewegung;

EDiesemachenesdem Himmelin »derBewegung nach
Sie rnssemreinen- erwecken-

Zur Betrachtung-s-zum Fleiß- zur-Dnnckbnrieii.
·

-
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J erosser Mæcenas »s-.
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